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Darnach fiel die Höchſtzahl im Laufe der zehn Jahre bei den Sterbefällen am häufigſten —
viermal — in den März und dreimal in den Auguſt , dagegen nur je einmal in den Januar ,
September und Dezember ; die niederſte Zahl der Todesfälle traf ſechsmal auf den Monat November
und nur je einmal auf: den: Februar Juni , September und Oktober . Im Berichtsjahre wies der
November die wenigſten und der Auguſt weitaus die meiſten Todesfälle auf . Wenn für das Jahr 1901
die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen wird , ſo kamen durchſchnittlich auf den
einzelnen Tag im Februar die meiſten , im Dezember die wenigſten Todesfälle .

III . ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .
Auch im Berichtsjahr übertraf , wie ſtets , die Zahl der Geborenen die der Geſtorbenen , und

awar um 26155 ; mithin : würde die Bevölkerung um dieſe Zahl oder um 1,39 % der, mittleren(anf 1884918 feſtgeſtellten ) Bevöllerung zugenommen haben , wenn dieſelbe nicht auch infolge des
Unterſchieds zwiſchen der Zahl der aus dem Lande Weggezogenen und der Zugezogenen ſich änderte .ð Zah ggezog OririX 0 5 7 R: y So — ~ ú . žIn den letzten Jahren hat auch dieſer Unterſchied — der Wanderungsüberſchuß — ſtets zu einer
Vermehrung der Bevölkerung geführt , die in der legten Vollszählungsperiode 1895/1900 insgeſammt29 775 Perſonen betrug.

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .
Im Jahr 1901 fanden im Großherzogthum 15 427 Eheſ chließungen ſtatt , mithin kameine Eheſchließung auf 122,2 oder 8,2 Eheſchließungen auf 1000 Einwohner . Für die einzelnenJahre des letzten Jahrzehnts ergaben fih folgende Zahlen :

„Cheſchließungen 1 Cheſchließung Auf 1000 Einw. Cheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Cinw.Jahre y
1892 überhaupt auf Einw. Eheſchließungen Im überhaupt auf Einw. Eheſchließungen
is 12 318 186,3 7,3 Durchſchnitt
1804 2288 187,9 7,3 1892/1901 13 893 127,2 7,9St 12 610 185,3 Tj ) ;
1805 13 046 131,9 ; 6 igaroa1896 13 598 127 . 9 78: 0i | 21990/9918 233 taai 9 ;1897 14245 eii a! | - 1880/89 10703 149,8 6,71808 T14Seo iN B | 1870/79" 12 276 122,4 8,21899 15 186 120,1 8,3 1860/69 11 717 aT S1900 15 491 119,8 8,3 1850/59 8 049 166,5 6,01901 15427 1222 ' 2 1840 %½9 9747 BS y

i dann Die Zahl der Eheſchließungen , die im letzten Jahrzehnt faſt ununterbrochen , zuerſt langſam ,j: ſtärker zugenommen und im Jahr 1900 mit 15491 den höchſten Stand ſeit 1873 erreichtaee i ph Berichtsjahrnicht weiter geſtiegen ; die Verſchlechterung der wirthſchaftlichen LageBert Hierbei fofort ihren Einfluß .

und atinan nur das
heiratsfähige Alter , d. i männliche Geſchlecht vomvollendeten 21 .

ru : Meauie vom vollendeten 16 . Jahr an in Betracht , ſo kommt eine Cheſchließung auf 13,0
heirateten heſchließungen auf 1000

§Heiratsfähige. Läßt man ferner auch noch die bereits Ver⸗

auf 100 außer Betracht , ſo kommt 1Eheſchließung auf 32,4 Heiratsfähige oder 30,0 Eheſchließungen0 Köpfe der heiratsfähigen ledigen, verwittweten und geſchiedenen Bevölkerung .Die Häufigkeit der Eheſchließungen in den einzelnen Monaten und Tagen für dieY 311120 h N )iſt garmen Jahre des letzten Jahrzehnts b ezw. für das Berichtsjahr im Beſonderen zeigt folgendeNachweiſung : Es fanden Eheſchließungen ſtatt
im Jahr im Monat im

DAET Jan . Febr. Märg April Mai Juni Jull Ang. Sept . Okt. Nov. Dez. GanzenTee 994 1420 672 821. 1479 . 987 827 798 783 1370. 1491 717 | 12 318
1804 1148 1019" 547 1865 1379 822 "847 827 794 1808 1581 651

|
" 12288

K 1895 1158 S86 717 1435 44661: 918 901 813 893 1296 1520 657 | 12610
5 1896 1035 1308 582 1007 1608 1057 918 916, 858 1421 1696 640 | 1304686

1897 982 1289 562 1416 1664 982 961 942 869 1524 1745 707. | 18598
22 1898 1032 1519 853 1042 1792 1049 1019 929 1010 1530 1759 711 14245
14 1899 1079 1478 747 1439 1801 1039 1049 952 940 1684 1792 727 1472715 1900 1251 1243 645 | 1766. 1913 958 1082 946 1010 1738 1788 846 | 1518666

1901 1060 1655 783 1296, 2016 1209 1091 912 1125 1648 1891- 810 1549160 s 1197
15 497

i B9210 1oi

maane
O94, 1819 68g

1814 1708 1018 980 907 925 1521 " 1712 . 717

4901 na Baa 50 oa o T AEA Bio E 5 S5 So 618 22,7. | 42
| im Durchſchnitt , 8 44,8 51,8 p 39,7 33,5 33,9 94,6 „8 22,7 | 2,3
8; 1892/1901 85,3 47 , 22,2 ` 48,8 ' 54,9 38 , 8i , 29,3 80,8 491 57,1 28,1 | 88/1 .

|

1418 769 1555 1917 1157 1108 1037 1016 169 $ 1855 705 |

|
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Im Jahrzehnt 1892/1901 fiel demnach die Höchſtzahl der Eheſchließungen je Smal in den

Mai und November , die niederſte Zahl 6mal in den März und amal in den Dezember . Im

Berichtsjahre wies der Mai die meiſten und der Dezember die wenigſten Eheſchließungen auf. Unter

Berückſichtigung der verſchiedenen Länge der Monate kam im Durchſchnitt des Jahres 1901 ebenfalls

im Mai das Maximum und im Dezember das Minimum der Eheſchließungen auf den einzelnen Tag .

Ueber die Altersverhältniſſe der Eheſchließenden in den beiden letzten Jahren geben

die folgenden Zahlen für das Großherzogthum im Ganzen nähere Aufklärung : Es gingen die Ehe ein

Männer mit Frauen Männer mit Frauen

im Alter im Alter von
19001901 im Alter im Alter von

apog ao .

4 fS 16 —20 Jahren — — 16 : 420 Jahren 2 1
von unter 20 Jahren 12030 „ Toi? prod ]

20 —30 „ 48 42
von 50 bis 50 —40 „ 86 105

16 —20 Jahren 472 742 unter 60 Jahr 40 —50 , 106 87

ai
gogo „ 9291 9407

Ignren
. 50860. 42 45

von 20 bis J30 —40 „ 736 6066 60 u. mehre / 6 4

80 kahr 20e 50 47M HO. Aaret i a b Gig 16 —20 Jahren 2 2

60 u. mehr g — 20330 „ 14 10
mehr von 60 Jahren 20 21

16 —20 Jahren 93 102 und darttber 40250 „ 31 27

zoid iR | 00min 02 5612402
i 50 —60 „ 30. 19

von 30 bið j 30 —40 , 879 853 60 u mehr , 3 18

* E #, aA ( n *unter 40 Jahren 50550 t 1E A überhaupt Männer Frauen

60 u. mehr „ — — im Alter von 1900 1901 1900 1901

ig si | 16 —20 Jahren 1 E 575 853

A Jahren 2030 „ 10556 10 865 [ 12400 12144

von 40 bis 276 287 30 —40 „ 3847 3489040 " t997 4041942
r , | 40 —500 » 697 692 397 366

unter 50 Jahren ) 40—50 „ 1100 - 408 | 50 —604 ” 290. 284 111 99
Pepo y 20 37 | 60 . mehr 100 97 11 28
60 u. mehr „ — 1 ” e

15. 491; 15427 15 491 15 427 .

Demnach ſtanden im Jahr 1901 mehr als gwei Drittel ( 70,4 / ) ſämmtlicher zur Ehe

geſchrittenen Männer und faſt vier Fünftel ( 78,7 / ) ſämmtlicher heiratenden weiblichen Perſonen
im Alter von 20 —30 Jahren . Von den übrigen eheſchließenden Männern waren 22 , %
30 —40 Jahre alt , ſo daß auf die 40 und mehr Jahre alten Perſonen nur 7,0 9 entfielen . Von

den Eheſchließenden weiblichen Geſchlechts gehörten 12,3, % dem Alter von 30 — 40 Jahren an ,

mithin tamen 8,7 % anf ſämmtliche übrigen Altersklaſſen . Im Alter von unter 21 Jahren (alſo
mit Dispens ) gingen im Berichtsjahr 21 Männer eine Ehe ein , und zwar 3 mit Franen unter

20 Jahren und 18 mit Frauen im Alter von 20 —30 Jahren . Weibliche Perſonen unter 20 Jahren
wurden 853 geehelicht ; umgekehrt heirateten im Alter von 60 Jahren und darüber nur 23 Frauen ,

während 97 Männer , alſo mehr als 4mal ſo viel als Frauen dieſes Alters , ſich verehelichten .
Von dieſen Männern wurden meiſtens ältere Frauen bevorzugt ; nur 2 ſchloſſen mit 16 bis

20 Jahre alten Frauen , 10 mit 20 —30 Jahre alten , dagegen 21 mit 30 — 40 Jahre alten ,

46 mit 40 —60 Jahre alten und 18 mit älteren Frauen den Ehebund .

Von beſonderem Intereſſe ſind immer die Fam ilienſtandsverhältniſſe der Eheſchließenden .

Im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts bezw. in den einzelnen Jahren desſelben waren

im Jahr | im Durchſchnitt

von den 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 % ö 1892/1901

Ei g der | Baht 0

Eheſchließenden in Fällen Cheſchl.
beide Theile ledig . . . . 10319 10256 10523 11020 11576 12216 12810 13192 1360913373 86,59 11888 85,57

" „ verwittwet . . 259 279 275. 244 254. 276 224 289 “2X1 261. 1,69] 252 1,81

" „n > . A. sp, IOE qse aa Omen TELO TORDI CaS DoR 6 0,04

Mann ledig , Frau Wittwe . 432 420 4387 451 458 893 387 435 411 436 2,83 | : 426 3,07

" " „ geſchieden 27 <82 30 41 55 % 8940 60 ali 54: 0,36/. 4210,30

„ Wittwer , Frau ledig . 1211 1238 1263 1224 1164. 1225 1161 1148, 1124 | 1201 7,78 | 1196. 8,61

” masod oier n. au. Hira 1S poaaaga a pho: y ae Ooo 012

„ geſchieden , „ ledig oI oo E O DU 00" 0A 7 00 VOl VA UA 52 0,38

n n n Wittwe 10 7 15 14 16 12 15 16 19| 19 0,12 14 0,10 .
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Die Zahl der von den wiederheiratenden Verwittweten und Geſchiedenen eingegangenen
Ehen wird ſeit Jahren in Baden feſtgeſtellt . Nach den bezüglichen Entzifferungen

oj im Durchſchnitt
0im Jahr |

( 1899/1901chloſſe 392 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 ( 1901 „der. gahl? 0 %Roſſen 1892 1893 1894 1
|

anaE Se E E y AE CAUTE JER

Cheſchl. “ der Cheſchl.
die te Ehe [ Männer .. 1431 1491 1537 1427 1402 1505 1424 1416 1854 | 1478 9,58

|
1447 10,42IET

Frauen . 7271 7931 754 784 781 1719167817561 688771 5,00 734 5,28
gte [ Männer . 99 79 79 99 100 86 62 78 81 , 80 02 81 0,60nlörauen . . 19, 23, 18 31. 19 24 16 29 23 19 Ch 22 40,16
Ite [ Männer TEOL E AT eD oE O AE EROS naNORE En

( rauen 3 2 1 — 3 Li Ei - 4 1 0,006 | 1 00⁰⁷
Ndte [ Männer Bt a08. ar P a Ero., Bi D. ESE a | 1 ; 006| 0 , 0,00 }

| i

Hiernach kommen Wiederverheiratungen bei den Männern im Ganzen genommen noch einmal
ſo häufig vor als unter den verwittweten und geſchiedenen Frauen . In 778 Y” ſämmtlicher imBerichtsjahr eingegangenen Ehen war der Mann verwictwet , die Frau ledig ; viel weniger häufigkommen Eheſchließungen zwiſchen ledigen Männern und verwittweten Frauen vor ; der relative
Antheil der letzteren betrug im Jahe 1901 mir 2,83 %. Am ſeltenſten (0,o03 ho) ſind die Ver -bindungen zwiſchen Geſchiedenen ; im Jahr 1901 famen nmur 8 folder Eheſchließungen vor .Fünf Männer und 1 Frau ſchloſſen zum 4. Mal und 1 Mann zum 5. Mal eine Ehe .

Ueber die Religion der Eheſchließenden im letzten Jahrzehnt giebt folgende UeberſichtAusk sa A i

im Durchſchnitt
13802/1901
Zahl 0 /
der Cheſchl.

im Jahr
18921893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 | 1901h

in Fällen

3795 4058 4059 4202 4493 4692 4922 4910 4058 51

Es ware
er

varen

Eheſchl .beide Theile evangeliſch .
|

49 83,384524 82,56n „ katholiſch . . 6568 6352 6608 6825 6841 7292 7469 7752 7971 | 7829 50,75 | 7151 51,47n" „ ,ſonſt . Chriſten . 10 9 6 18 9 7 11 11 10| 187 Ojos |1110 0,07„ iüfraelitiſch . . 179 165 172 172 165 192 175 208 222 188 liaa 184 1,32Manii evang , Fraukatholiſch . 961 824 856 859 1033 1044 1032 1056 1110 1062 6,68 983 7,08n „ſonſt . Chriſtin 4 5 6 8 1 8 5 5 5 11 0,07 5, 0,o03N n n ifraetitifch 4 3 2 5 4 4 4 2 6| 6 0,04 | 4 0,03„ kathol. „ evangeliſch 789 855 888 951 1026 996 1089 1215 1187 / 1186 7,86 | 1013 7,297 n „ſonſt . Ehriſtin 2 1 1 ESA OBOE RS gie 0,04 | - 2 0,02Y " „ iſraelitiſch 21 Ai 4 l 2 2 Bomid idane 0,02
ſonſt. Chriſt kbaftgeliſchh 99 789 21 10 168 8— 48 6 9 O,os 6 0,04mnl Y „ katholiſch . — 8 6 8 8 8 2 3

L| 7 0,05 ] 8 0,02
N n „üiĩraelitiſch 1 1 nii . 0,2 0,001T FeAiſrael. „ evangeliſch — 3 Doa J 2 1 6 5 6 0,0 % ` 3 0,02" " „ katholiſch . 1 poun g 2 l ] 5 2 3 0,02 |

2 0,02n " „ſonſt . Chriſtin — I | — - — —
Gim ) i0 baA A

A AE TE I R E : ::0,006|i- 110,40,003" n „katholiſch . — Ani moo 17 — O n
| 0,2- 0,001, iſfraelitiſch ' “ — SIR aen SAE psg 1 0 | ,

aN Baden ſind darnach rein katholiſche und rein
evangeliſche Ehen verhältnißmäßig weniger

Hini, d Kis die $ uſammenſetzung der Bevölkerung nach der Religion “) vermuthen läßt . Dagegenvöllerin
ie Zahl der gemiſchten Ehen mit zunehmendem Verlehr und religiöſer Miſchung der

Be:
gemiſch Ay G von Jahr zu Jahr zu . Im Durchſchnitt der Jahre 1870/79 wurden Í 242 ( ona h)
auf har Yen jährlich geſchloſſen, für den Durchſchnittder Jahre 1880/89 erhöhte ſich die Bahdas Berich C1280 f ) und für den Durchſchnitt der Jahre 1892/1901 auf 2024 ( 14,58 0 )PEN S sjahr weiſt 2248 Miſchehen ( 14,37 / aller geſchloſſenen Ehen ) , das vorhergehendeJahr 2330 ( 1504 o)y auf

„57 | geſch

Aehnlich wie Ge
derCheſchließenden p der Religionsmiſchung zeigt ſich auch bezüglich der Staatsangehörigkeit

1 131689 Ober
tenner anderer u

) Von den am l, De:

nd unbekannter Religior
ge, 5 86

MRR gember 1900 ermittekte00,58 / Katholiſch cer 1900ermittelten, 1

l er erhebliche Einfluß des zunehmenden Verkehrs .in 93 , /J ſänuntlicher
EnA iuj jender Im Jahr 1881 waren noch

867 944 ortsanweſenden Perſonen waren 704058 oder 33 oder 0,30 /ä ſonſtige Chriſten ,
ten,

Fälle beide Eheſchließenden Badener , im Jahr 1885 , nur noch 82 , %,

i 7,69 /¾ä, Evaugeliſche ,26 132 oder 1,40 % Ifraeliten und 552 oder 0,030 , Be
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1890 : 79, % und im Berichtsjahr ſank die Ziffer auf 74,/ĩ . . Daß beide Theile Ausländer

waren , kam in früheren Jahren äußerſt ſelten vor ; im Jahr 1881 waren es 0,81 / ſämmtlicher

Fälle ; in langſamer Zunahme hat der Antheil derſelben im Berichtsjahr 6,76 / erreicht . In den

einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts waren

im Jahr

von den 1892 1893, 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 lo] M Raia
Eheſchließ in ä Det$ | Baht %

Ehe ſchließenden in Fällen Cheſchl. ber Cheſchl⸗

beibe Theile Badener . . . 9846 9810 1002410275 10602 10971 11169 11435 11433 1470 74 ; 38 ( 10703 7,04
Mann Badener , Frau Ausl . 710 784 764 889 916 975 1052 1094 1135 11177,24 944 6,80
Mann Ausländer , Frau Bad . 1263 1230 1284 1838 1413 1614 1698 1758 1869 1797 11½88

|
1526 10,98

beide Theile Ausländer . . 499 464 538 544 662 685 808 899 1054 | 1043 . 6,76| 720 5,18 .

Ueber den Wohnort der Eheſchließenden ergab ſich Folgendes : Es wohnten
im

Jahr im Durchſchnitt
von den AMAY

%% ( 18021
ae 02 1893 1894. 1895 1896. 1897. 1898 1899 1900 |19 0 92/1901

Cheſchließenden
1892 1893

1894. 1895 18961897; 1898 18991900 . 1901
„ ligatt. o

in Fällen Cheſchl. ] der Cheſchl.
beide Theile in der Gemeinde

der Eheſchließung 7720 7804 7978 8276 8754 9138 93509749 9873957362/o88821 63,49

" „ in verſchiedenen
bad . Gemeinden 3698 3558 3731 3746 3840 4088 4220 4221 4355 | 4691, 30,41 | 4015 28,90

Mann imAusl .Frau in Baden 512 501 502 567 510 532 625 618 665| 622 4,03 565 4,07

Mann in BadenFrau im Ausl . 316 345 323 365 382 384 428 487 472433 2661394 2,83

beide Theile im Ausland . 72 80 76 92 107 103 104 111 126] 108 0,0 98 07 .

Die betreffenden Verhältnißzahlen zwiſchen den Einheimiſchen und Ausländern , insbeſondere die

Antheile der in der Gemeinde der Eheſchließenden wohnenden Heiratenden , ſind darnach nur ganz

geringen Schwankungen unterworfen . Letztere machen z. B. im ganzen Jahrzehnt zwiſchen drei

Fünftel und nahezu zwei Drittel ( 62,1 — 64,4 %ĩ ) aller Eheſchließenden aus .

Nur noh felten kommen des Schreibens unkundige Cheſchließende vor ; es ſind gewöhn⸗

lich fremdbürtige Perſonen . Als des Schreibens Unkundige ſind diejenigen Perſonen gezählt , welche

wegen Unkenntniß , nicht etwa infolge Gebrechens , die Heiratsurkunde nicht unterſchreiben konnten .

In den letzten Jahren wurden Perſonen dieſer Art ermittelt

im Durchſchnitt
im Jahr olo 1892/1901

beim 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 LOO a OM erdt,
männlichen Gelete 1 — 1 2 — 1 — 2 °% 0,006 1 0,007

weiblichen j 2 — 2 1 le — 2 2 b5 „5„ 0,08 . 7½0,o01.

Die bezüglichen 6 Perſonen des Jahres 1901 beſtanden aus einem 28jährigen Italiener

( Erdarbeiter ) , zwei 21jährigen Italienerinnen (Fabrikarbeiterinnen ) , einer 22 jährigen Italienerin

( Fabrikarbeiterin ) , einer 32 jährigen Oeſterreicherin (Seifenfabrikarbeiterin ) und einer 33 jährigen

Elſäſſerin (Schirmflickerin ).

Eheſchließungen mit Miniſterialdispens kamen im Berichtsjahr 41 vor , und zwar bei

31 Männern und 10 Frauen , darunter 21 Männer , die das geſetzliche Alter ( das vollendete

21 . Lebensjahr ) noch nicht erreicht hatten .

Die Zahl der Ehelöſungen belief ſich im Berichtsjahr auf 10 128 ; davon waren 9915

durch den Tod des einen Ehegatten und 213 durch Scheidung herbeigeführt . Somit vermehrten

ſich die beſtehenden Ehen rechnungsmäßig um 5299 . Die Zahl der Eheſcheidungen war

um 20 höher als im Vorjahr . Die Gründe derſelben waren recht verſchieden. In 91 Fällen
wurde die Ehe wegen Ehebruchs geſchieden, und zwar war 38mal die Frau die Klägerin , 48mal

klagte der Mann wegen Ehebruchs der Frau und Fmal klagten beide Theile . Wegen böslichen

Verlaſſens wurden 24 Ehen geſchieden; in je 3 Fällen war Wahnſinn und unheilbarer Blödſinn
die Urſache zur Scheidung der Ehe , in 77 Fällen unſittliches Verhalten , grobe Mißhandlung und

Verunglimpfung . Nichtigerklänuung wegen Doppelehe und wegen Irrthum der perſönlichen Eigen —

ſchaften kam je Imal vor . In den übrigen 13 Fällen waren unſittliches Verhalten , grobe Miß⸗

handlung und Verunglimpfung , in Verbindung mit anderen Thatſachen , Urſache der Scheidungen .

Im Ganzen war 75mal der Mann und 124mal die Frau der klägeriſche Theil ; in 14 Fällen

klagten beide Theile . In 122 Fällen hat die Ehegemeinſchaft weniger als 10 Jahre , in 75 Fällen
10 - 20 Jahre , in 16 Fällen über 20 Jahre gedauert . Nach der Staatsangehörigkeit waren unter
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den 213 geſchiedenen Ehemännern 177 Badener ,
Nach dem Y
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50 dem Handel und V

ſonſtigen und freien Berufen an .

ausländer .
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Forſtwirthſchaft , 122 dem
erkehr , 16 den Perſonen mit wechſelnder Lohnarbeit und 14 den

t

33

34 ſonſtige Reichsangehörige und 2 Reichs
zerufe gehörten von ihnen 11 der Land⸗ und

Ve Die Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr
als 4000 Einwohnern .

Die vorhergehenden Ausführungen be
ganzen Großherzogthum;
Bevölkerungsbewec
wohnern für das J

Freiburg,

Einwohnern und die

Schwetzingen 54,8
Carlsruhe Land 47 ,

Mannheim Land 47,
Mannheim . 4467

Plonnneim Stadt
Ai

orzheim Land.
Durlach PRA ni i

44,9
Heidelbero Land

à
4⸗ ra

Bruchia . 48' e
Ettlingen Ti

unge 42,8
Weinheim 4178
Heidelberg 40,7Ry 3 kWiesloch 7Wiesloch . 40,7Pforzheim 40 . 9
Eberbach 38,0
Triberg . om' n

" DEET anot

Heidelberg Stadt 28,49
*Freiburg Stadt 16,91
Heidelberg 15,43
AUeberlingen 15,02
„Freiburg 3,13

13,13Wal dlirch à £ 9 og
„Karlsruhe Stadt. TA

oloroleſchingen k 10,99zhei Ite7 zonndorf Dea ioraa
„Karlsruhe . ipei 1039
„Wonstans Stadt . 1031
“RBolfah 10 • 23
forzheim Si
Billingen 975
Pforzheim Land aii
Mannheim Stadt ait A s

Si '
Schwetzingen 53,2

annheim Land 16,1£ . 40,1
Karlsruho Land , 40,0
Mannheim 45,1

annheim Stadt 44,0„9

Lörrach und O
ſatz zum Unterland ) bild

1. Geborene überhaupt
( auf 1000 Einwohner ) :

Villingen . .. 37,2
Pforzheim Stadt , 36,9
Raſtatt „ 36,4

Bretten 386,3
Heidelberg Stadt . 36,2
Großherzogthum 36,1

Ettenheim . . . 36,0
SRDE S a a 85,9
Oberkirch sa mA

DER e a e Ani
Karlsruhe 35,3
Achern 35,0
Sinsheimm . 35,0
Buchen 35,0
Mosbach 34,9

Offenburg . . . 34,3
Wolfach . 33,7

Pfullendorf .
Eppingen . .

Lahr
*Stockach .
Neuſtadt
Säckingen
Emmendingen
*Freiburg Land
Konstanz Land
Ueberlingen
Breiſach
Donaueſchingen
* Engen
Freiburg
* Schönau
Konſtanz

2. Unehelich Geborene

Cin der Geborenen ) :
Mannheim 8,97
Mannheim Land 8,65

*Pfullendorf 8,48
Neuſtadt 8,02
Schopfheim . . 7,06

Karlsruhe Land 7,91
Wiockach t

Großherzogthum 7,71
Meßkirch . . . 7,69
Lahr 7,52

Durlach 7,44
kKehl . 7,38

onſtanz 7,09
Heidelberg Land 6,86
Baden 6,76
Bretten . 6,75
Weinheim . 6,51

Schwetzingen .
kLörrach
* Staufen

Eberbach

*Offenburg
Triberg

Ettlingen
* Müllheim .

Eppingen .
*Oberkirch

Bruchſal
*Freiburg Land .
* Konstanz Land .
* Ettenheim .

Raſtatt .
Ahern .

3. Lebendgeborene

( auf 1000 Einwohner ) :
Pforzheim Land . 44,3
Durlah . 43,5
Heidelborg Land < 48,1
Bruchſal . 42j‚4

Ettlingen 42,0

Weinheim
Pforzheim
Heidelberg
Wiesloch
Eberbach

6,14
0,23
0,14
6,11
9,98
5,88
5,74
5,58
K 's

prh9,49

5,41
9,38
5,15
4,89
4,75
4,65

. 40,8

. 89,8
39,6
39,8
37,6

r

a . Die Bewegung der Bevölkerung in den Amtsbezirken .

Lörrach .
Kehl .

Paden , .
Karlsruhe Stadt .
Tauberbiſchofsh . .
Wertheim .

Freiburg Stadt
Boxberg
Adelsheim .

Schopfheim
Bonndorf
*Konstanz Stadt .
* Waldshut .
St . Blaſien
*Staufen
Müllheim .

Adelsheim .
Sinsheim .

* Emmendingen
Mosbach

Breiſach .
Wertheim .

St.
Blaſien

* Waldshut .
* Schönau

Boxberg
* Engen

Bühl
* Säckingen .

Wiesloch
Buchen .
Tauberbiſchofsh . .

*Triberg .
*Meßkirch
Villingen

Pforzheim Stadt ,
Raſtatt

„ 80,1

ziehen ſich überall auf den Bevölkerungswechſel im
in den folgenden Ueberſichten werden die hauptſächlichſten Zahlen der

gung in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr als 4000 Ein⸗

der Jahr 1901 zur Darſtellung gebracht. Die Amtsbezirke ſind hierbei jeweils nachder Größe der Verhältnißzahl geordnet und diejenigen der Kreiſe Konſtanz , Villingen , Waldshut ,
ffenburg als annähernd die ſüdliche Landeshälfte ( das Oberland im Gegen

end durch ein “ bezeichnet . Auch ſind die 6 Städte mit mehr als 20 000
zugehörigen Landbezirke beſonders aufgeführt .
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